Dr 
ee. 


ua 


Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


„5 Nr. 59. — 


(Nr. 7196.) Konzeſſions⸗ und Beſtätigungs⸗Urkunde für die Oberſchleſiſche Eiſenbahngeſellſchaft, 
betreffend die Ausdehnung ihres Unternehmens auf die Anlage einer 
Eiſenbahn von Poſen nach Thorn mit einer Abzweigung nach Bromberg. 
Vom 4. September 1868. 


ö Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ae. 


= Nachdem die Oberſchleſiſche Eiſenbahngeſellſchaft in ihrer Generalverſamm⸗ 
bung vom 5. Februar 1868. beſchloſſen hat, ihr Unternehmen nach Maaßgabe 
des dem Geſetze vom 11. März 1868. beigefügten Vertrages vom 30. November 
867. (Geſetz⸗»Samml. von 1868. S. 270. ff.) auf den Bau und Betrieb 
iner Eiſenbahn von Poſen nach Thorn mit einer Abzweigung nach Bromberg 
bon einem durch den Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten zu 
beſtimmenden, nicht ſüdlicher als Pakosz oder Inowraclaw belegenen Punkte 
auszudehnen, wollen Wir der gedachten Geſellſchaft hierzu Unſere landesherrliche 
Genehmigung ertheilen und den anliegenden funfzehnten Nachtrag zum Statute 
er Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft hiermit beſtätigen. 

Zugleich beſtimmen Wir, daß die in dem Geſetze über die Eiſenbahn⸗ 
Unternehmungen vom 3. November 1838. enthaltenen Vorſchriften, insbeſondere 
diejenigen über die Expropriation, auf das vorgedachte Unternehmen einer Eiſen⸗ 
bahn von Poſen nach Thorn mit einer Abzweigung nach Bromberg, Anwendung 
finden ſollen. 

5 Die gegenwärtige Konzeſſions⸗ und Beſtätigungs⸗ Urkunde iſt nebſt dem 
Statutennachtrage durch die Geſetz-Sammlung zu veröffentlichen. 
Alrkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 4. September 1868. 


(I. S.) Wilhelm. 


Für den Finanzminiſter: Für den Juſtizminiſter: 
Gr. zu Eulenburg. Gr. v. Itzenplitz. v. Roon. 
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Ausgegeben zu Berlin den 22. September 1868. 


Funfzehnter Nachtrag 
zu dem 


Statut der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. 


91. 


Das Unternehmen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft wird auf die 
Erbauung und den Betrieb einer Eiſenbahn von Poſen nach Thorn mit einer 
Abzweigung nach Bromberg ausgedehnt. 1 

Die ſpezielle Richtung dieſer beiden Eiſenbahnen iſt durch einen vom 
Königlichen Handelsminiſterium feſtgeſtellten Bauplan, von welchem nur unter 
1 Genehmigung des gedachten Miniſteriums abgewichen werden darf, 
eſtimmt. 


$. 2. 4 

Das zur Ausführung des neuen Unternehmens erforderliche Anlagekapital 

iſt auf höchſtens dreizehn Millionen Thaler angenommen. 3 
Die Beſchaffung und Verzinſung dieſes Anlagekapitals erfolgt nach Maaß⸗ 

gabe der Beſtimmungen des hierüber ergehenden beſonderen Allerhöchſten Privi⸗ 
legiums, ſowie des mit der Königlichen Staatsregierung abgeſchloſſenen Vertrages 
vom 30. November 1867. 4 


(Fr. 7197.) Privilegium wegen Emiſſion von PrioritätS- Obligationen der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahngeſellſchaft bis zum Betrage von dreizehn Millionen Thaler. 
Vom 4. September 1868. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen u. 
Nachdem von Seiten der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft auf Grund 

des in der Generalverſammlung ihrer Aktionaire 115 5. De 1850 gefaß⸗ 
ten Beſchluſſes, ſowie des dem Geſetze vom 11. März 1868. beigefügten Der 
trages vom 30. November 1867. (Geſetz-Samml. von 1868. S. 270. ff.) über die 
Erbauung und den künftigen Betrieb einer Eiſenbahn von Poſen nach Thom 
nebſt einer Abzweigung nach Bromberg angetragen worden iſt, ihr zu dieſem 
Zwecke die dane einer Anleihe bis zur Höhe von dreizehn Millionen The 
ler gegen Ausſte ng auf den Inhaber lautender und mit Zinsſcheinen ver 
ſehener Prioritäts-Obligationen zu geſtatten und Wir zu dem Bau jener Eifer 
bahn unter dem heutigen Datum Unſere Genehmigung ertheilt haben, wan 1 
in 


dir in Berückſichtigung der Gemeinnützigkeit des Unternehmens und in Gemäß⸗ 

eit des $. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. durch egenwärtiges Privile⸗ 

gium zur Emiſſion Hen Obligationen unter nachſtehenden Bedingungen Un⸗ 

ſere landesherrliche Genehmigung ertheilen. 

$. 1. 

1 Die zu emittirenden Obligationen werden unter fortlaufenden Nummern 

nach dem beigefügten Schema I. unter der Bezeichnung: Prioxritäts⸗Obligationen 

4 der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft Littr. H. (Poſen⸗Thorn Bromberg) / 

ſtempelfrei ausgefertigt. 

Dieſelben zerfallen in: 

4,000 Stück zu 1000 Rthlr., von 1— 4,000, zuſ. 4,000,000 Rthlr., 

* 8,000 * * 500 * * 2 4,001— 12,000, s 4,000,000 * 
50,000 * 7 100 * = 5 12,001—62,000, 5 5,000,000 * 

Summa 13,000,000 Rthlr. 


Jeder Obligation werden Zinskupons für fünf Jahre und ein Talon zur 
Erhebung fernerer Kupons nach Ablauf von fünf Jahren nach den weiter bei⸗ 
„gefügten Schemas II. und III. beigefügt. Die Kupons ſowie der Talon wer⸗ 
„den alle fünf Jahre auf beſonders zu erlaſſende Bekanntmachung erneuert. 

Auf der Rückſeite der Obligationen wird das gegenwärtige Privilegium 


$. 2. 

N Die Prioritäts⸗Obligationen werden mit vier einhalb Prozent jährlich 
Verzinſt und die Zinſen in halbjährlichen Terminen am 1. Januar und 1. Juli 
jeden Jahres in Breslau und in Berlin gezahlt. Zinſen, deren Erhebung inner⸗ 
halb vier Jahren, von dem in dem betreffenden Kupon bezeichneten Zahlungs⸗ 
lage an, nicht geſchehen ift, verfallen zum Vortheil der Geſellſchaft. 

3 Werden Talons nicht innerhalb Jahresfriſt vom Tage ihrer Fälligkeit ab 
ur Erhebung der neuen Kupons benutzt, fo erfolgt die Ausgabe der neuen 
Kupons nebſt Talons nur an die Inhaber der Obligationen. 


$. 3. 
Für die Zahlung der Zinſen haftet nach Maaßgabe des F. 10. des Ver⸗ 


| tages vom 30. November 1867: 

1 1) für das erſte + Prozent die Oberſchleſiſche Eiſenbahngeſellſchaft, 

2) für die weiteren vier Prozent der Staat mit ſeinen aus dem Ober⸗ 
ſchleſiſchen Eiſenbahn-Unternehmen aufkommenden Intraden. 


Die Zinsgarantie des Staates hört jedoch auf, fobald die Bahnſtrecke der 
I diofektirten Thorn⸗Inſterburger Eiſenbahn von Zhoen dis zum Aulicluh en die 
Oſtpreußiſche Südbahn zehn Jahre hindurch im 11385 geweſen ſein 98 1 

Cr. 7197.) g | 


* 


= 


$. 4. 9 

Die Inhaber der Prioritäts⸗Obligationen ſind auf Höhe der darin ver⸗ 
ſchriebenen Beträge Gläubiger der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. Sie 
haben in dieſer bla ein unbedingtes Vorzugsrecht vor allen Stammaktien 
und Prioritäts⸗Obligationen nebſt deren Zinſen und Dividenden in Anſehung 
der Poſen⸗Thorn⸗Bromberger Bahn und deren Betriebsmittel. . 

Inſoweit nicht der Staat vermöge der von ihm geleiſteten Garantie fürn 
die Zinſen aufkommen muß, haben ſie auch vor allen Stammaktien der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft nebſt deren Zinſen und Dividenden in Anſehung 
alles übrigen Geſellſchaftsvermögens das Vorzugsrecht. 

Dagegen bleiben den auf Grund der Allerhöchſten Bewilligungen und 
Privilegien vom 7. März 1843., 8. Februar 1846., 24. März 1851., 24. Mai 
1853., 20. Auguſt 1853., 26. Juni 1857., 22. Oktober 1861. und 28. Mai 1866. 
emittirten Prioritäts⸗Aktien und Obligationen Littr. A. B. C. D. E. F. und G, 
im Geſammtbetrage von 27,396,900 Thalern nebſt Zinſen, die denſelben in An— 
ſehung des Geſellſchaftsvermögens eingeräumten Vorzugsrechte vor den auf Grund 
des gegenwärtigen Privilegiums zu emittirenden Prioritäts⸗Obligationen aus⸗ 
drücklich reſervirt und geſichert. 4 

Eine weitere Vermehrung des Geſellſchaftskapitals durch Emiſſion von 
Aktien oder Prioritäts⸗Obligationen darf hiernächſt nur dann erfolgen, wenn 
den auf Grund des gegenwärtigen Privilegiums emittirten Prioritäts⸗Obligatio⸗ 
tionen nebſt Zinſen das Vorzugsrecht eingeräumt wird. 

Eine Veräußerung der zum Bahnkörper und zu den Bahnhöfen erforder 
lichen, der Geſellſchaft gehörigen Grundſtücke iſt unſtatthaft, fo lange die Prior 
täts⸗ Obligationen der gegenwärtigen Emiſſion nicht eingelöſt oder deren Ein⸗ 
löſungsbetrag nicht gerichtlich deponirt iſt. Dieſe Veräußerungsbeſchränkung be⸗ 
zieht ſich jedoch nicht auf die außerhalb der Bahn und Bahnhöfe befindlichen 
Grundſtücke, auch nicht auf ſolche, welche innerhalb der Bahnhöfe etwa an den 
Staat oder andere juriſtiſche Perſonen zu öffentlichen Zwecken abgetreten werden 
möchten. 8 5 8 ö 


Die Prioritäts⸗ Obligationen unterliegen der im $. 12, des obengedachten 
Vertrages vom 30. November 1867. feſtgeſetzten Amortiſation, wozu demgemäß 
nach Fel eng der ganzen Bahn alljährlich der über vier einhalb Prozent 
des Anlagekapitals jährlich aufkommende Reinertrag der Poſen-Thorn-Brom⸗ 
berger Bahnſtrecke bis zur Höhe eines halben Prozenks des Anlagekapitals unter 
Zuſchlag der durch die eingelöſten Prioritäts-Obligationen erſparten Zinſen ver 
wendet wird. 

Die Nummern der hiernach in einem Jahre zu amortiſirenden Prioritäts⸗ 
Obligationen werden im Juli des folgenden Jahres durch das Loos beſtimmt 
und ſofort öffentlich bekannt gemacht. 5 

Der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft bleibt das Recht vorbehalten, mit 
Genehmigung des Staats den Amorkiſationsfonds zu verſtärken und dadurch die 
Tilgung der Prioritäts⸗Obligationen zu beſchleunigen, wie auch fene 4 

x 5 als⸗ 


ittäts⸗ Obligationen Litte. II. durch die öffentlichen Blätter mit ſechsmonatlicher 
Frist zu kündigen und durch Zahlung des Nennwerthes einzulöſen. 


$. 6. 


Die Auslooſung der zu amortiſirenden Obligationen geſchieht durch die 
Königliche Direktion in Gegenwart eines Notars in einem vierzehn Tage vorher 
zur öffentlichen Kenntniß zu bringenden Termine, zu welchem den Inhabern der 
Prioritäts⸗Obligationen der Zutritt geſtattet wird. 


90 75 


Die Auszahlung der ausgelooſten Prioritäts⸗Obligationen erfolgt an dem 
auf den Auslooſungstermin folgenden 2. Januar in Breslau und in Berlin nach 
dem Nominalwerthe an die Vorzeiger der Obligationen gegen Aushändigung der⸗ 
felben und der dazu gehörigen noch nicht fälligen Zinskupons. Werden die Kupons 
nicht mit abgeliefert, ſo wird der Betrag der fehlenden von dem Kapital gekürzt 

und zur Einlöſung der Kupons verwendet. 

5 Im Uebrigen erliſcht die Verbindlichkeit der Geſellſchaft zur Verzinſung 
einer jeden Prioritäts⸗Obligation mit dem 31. Dezember desjenigen Jahres, in 
welchem dieſelbe ausgelooſt und, daß dies geſchehen, bekannt gemacht worden iſt. 
ö Die im Wege der Amortisation eingelöſten Obligationen ſollen in Gegen⸗ 
wart eines Notars verbrannt und es ſoll, daß dies geſchehen, durch die öffent⸗ 
lichen Blätter bekannt gemacht werden. ö 
9 Die in Folge der Kapitalrückforderung von Seiten des Inhabers (F. 8.) 
oder in Folge einer Kündigung (F. 5.) außerhalb der Amortiſation eingelöſten 
Prioritäts⸗Obligationen kann die Geſellſchaft wieder ausgeben. 


$. 8. 

1 Die Inhaber der Prioritäts⸗Obligationen ſind nicht befugt, die Zahlung 
der darin verſchriebenen Kapitalsbeträge anders als nach Maaßgabe der in den 
Sg. 5. und 7. getroffenen Beſtimmungen zu fordern, ausgenommen: 


a) wenn ein Zinszahlungstermin durch Verſchulden der Eiſenbahnverwaltung 
länger als drei Monate unberichtigt bleibt , 

b) wenn durch Verſchulden der Eiſenbahnverwaltung der Transportbetrieb 
auf der Poſen⸗Thorn⸗Bromberger Eiſenbahn länger als ſechs Monate 
gänzlich eingeſtellt geweſen tft; _ 

e) wenn die im $. 5. feſtgeſetzte Amortiſation nicht eingehalten wird. 

In den Fällen ad a. und b. bedarf es einer Kündigungsfriſt nicht, ſon⸗ 
dern das Kapital kann von dem Tage ab, an welchem einer dieſer Fälle eintritt, 
zurückgefordert werden, und zwar: 

zu a. bis zur Zahlung des betreffenden Zinskupons, 
3 zu b. bis zur Wiederherſtellung des unterbrochenen Transportbetriebes. 
c. 7107) In 


— 534 — 


In dem sub L. gedachten Falle ift eine dreimonatliche Kündigungsfriſt zu 
beobachten, auch kann der Inhaber einer Prioritäts⸗Obligation von dieſem Kün. 


digungsrechte nur innerhalb dreier Monate von dem Tage ab Gebrauch machen, 
wo die Zahlung des Amortiſationsquantums hätte ſtattfinden ſollen. Die Kin: 


digung verliert indeſſen ihre rechtliche Wirkung, wenn die Eiſenbahnverwaltung 


die nicht eingehaltene Amortiſation nachholt und zu dem Ende binnen längſten? 


dreier Monate nach erfolgter Kündigung die Auslooſung der zu amortiſirenden 
Prioritäts⸗Obligationen nachträglich bewirkt. 


ö. 9. 


Diejenigen Prioritäts⸗Obligationen, welche ausgelooſt oder gekündigt find, 
und, der Bekanntmachung durch die öffentlichen Blätter ungeachtet, nicht recht 
zeitig zur Realiſirung eingehen, werden während der nächſten zehn Jahre von 
der Königlichen Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn alljährlich einmal öffent⸗ 
lich aufgerufen; gehen ſie aber deſſen ungeachtet nicht ſpäteſtens binnen Jahres⸗ 
friſt nach dem letzten öffentlichen Aufruf zur Realiſation ein, ſo erliſcht ein jeder 
Anſpruch aus denſelben an das Geſellſchaftsvermögen, was unter Angabe der 
Nummern der werthlos gewordenen Prioritäts „Obligationen von der Direktion 
öffentlich bekannt zu machen iſt. 5 


$. 10. 


Die Mortifikation angle vernichteter oder verlorener Obligationen erfolgt 
im Wege des gerichtlichen Aufgebots nach den für das Aufgebot von Prival⸗ 


urkunden geltenden geſetzlichen Beſtimmungen. 


Zinskupons und Talons können weder aufgeboten, noch mortifizirt werden. 
Demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der Verjährung 
friſt (F. 2.) bei der Königlichen Direktion anmeldet und den ſtattgehabten Belik 4 
glaubhaft darthut, ſoll nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag der an⸗ 
5 und bis dahin nicht zum Vorſchein gekommenen Zinskupons gegen 
uittung ausgezahlt werden. 


F. 11. 


Die in den $$. 5. 6. 7. und 9. vorgeſchriebenen öffentlichen Bekannt⸗ 
machungen erfolgen durch zwei Breslauer Zeitungen, den Preußiſchen Staats 
anzeiger oder die Zeitung, die an ſeine Stelle tritt, und durch eine auswärtige 
Zeitung. ö / 


Zu Urkund dieſes haben Wir das gegenwärtige landesherrliche Privile— 
gium Allerhöchſteigenhändig vollzogen und unter Unferem Königlichen Inſie el 
ausfertigen laſſen, ohne jedoch dadurch den Inhabern der Obligationen in An 
ſehung ihrer Befriedigung eine Gewährleiſtung von Seiten des Staats, außer 
der von demſelben übernommenen Zinsgarantie, zu geben oder Rechten Dritter 
zu präjudiziren. 0 4 

11 0 


Gegeben Berlin, den 4. September 18688. f 
(JL. S.) Wilhelm. 


Für den Finanzminiſter: Für den Juſtizminiſter: 


Gr. zu Eulenburg. Gr. v. Itzenplitz. v. Roon. 


Schema 1. 
Prioritaͤts-Obligation 


1 a der 5 f N 

Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaf 

Littr. II. (Poſen⸗Thorn- Bromberg) 
. 


über 


Thaler Preußiſch Kuranut. 


Inhaber dieſer Obligation hat auf Höhe des obigen Betrages von h 
ern Preußiſch Kurant Antheil an dem in Gemäßheit des Allerhöchſten Privilegiums 
Dom. „wien .18.. emittirten Kapitale von 13,000,000 Thaler Preußiſch 
Kurant Prioritäts⸗Obligationen der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft. 


Breslau, den en 18. nd . 
Königliche Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 
(Fakſimile der Unterſchrift zweier Direktionsmitglieder.) 
f Eingetragen im Lagerbuche . 


(Trockener Stempel.) Der Hauptkaſſen⸗Rendant. 
(Unterſchrift durch Stempel) 


‘2 
Dr 


Schema I. 
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5 * ends : 
x 8 * 3 
— — 


Dad l oe n 5 | 9 
zu der N 1 
Prioritäts⸗Obligation der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft 1 
Littr. H. (Pofen= Thorn = Bromberg) a 
Mei a 
Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Rückgabe, wodurch er zu 
leich über den Empfang der folgenden Serie der Zinskupons quittirt, binnen 
Jahresfrist Om as ab, an den durch öffentliche Bekanntmachung 
bezeichneten Stellen die ..... Serie der Zinskupons für die Jahre ..... bis ; 
fofern nicht von dem Inhaber der Obligation bei der unterzeichneten Direktion 
rechtzeitig Widerſpruch dagegen erhoben wird. a 
Breslau, denn 18 
Königliche Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 
(Unterſchrift in Fakſimile.) 
(Trockener Stempel.) 


Schema II. 


Schema IH. 4 
ER be... So Pf Serie I. % I. 
Erſter Zinskupon 1 

für die | 1 

Prioritaͤts⸗Obligation der Oberſchleſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft 
i Littr. H. (Pofen = Thorn = Bromberg) > 
e . 9 

. Thaler .......... Silbergroſchen hat Inhaber dieſes Kupons vom 


. ab aus der Hauptkaſſe der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn und an 
den durch öffentliche Bekanntmachung bezeichneten Stellen zu erheben. 


Breslau, den ten 18% 
(Trockener Stempel.) 
Koͤnigliche Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 
(Unterſchrift in Fakſimile.) 


Verjahrt ß LEE 
(Geſetz⸗Samml. für 1868. S. .. ..) 


Redigirt im Büreau des Staats ⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchbruckerei 
(R. v. Decker). 


